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die Stimmen der Liberalen den ß 5 betreffend Karenz¬
zeit an , unter Ablehnung des Antrags Buhl und Gut¬
fleisch , die Karenzzeit auf 4 Wochen zu beschränken, Gut¬
fleisch hatte gegen die Abstimmung protestirt , da sieben
liberale Mitglieder anläßlich der Schulze - Delitzsch- und
Humboldt -Feier abwesend waren .

Herr v . Kleist - Retzow ist heute zum Wirklichen Ge¬
heimen Rath Excellenz ernannt worden . Er wurde wegen
dieser, 25 Jahre nach seiner Entlassung aus dem Staats¬
dienste verliehenen Auszeichnung in der Abend - Sitzung
des Reichstags lebhaft beglückwünscht.

Das „Berliner Tageblatt " will von Verhandlungen der
Türkei mit Deutschland behufs Zulassung zur Tripel -
Alliance wissen und schreibt : „Die Verhandlungen sind
bisher noch zu keinem entscheidenden Schritte gelangt .
Man nimmt an , daß Deutschland seine Geneigtheit , die
Türkei als vierte im Bunde aufzunehmen , von dem Fort¬
schreiten der Bahnbauten und der militärischen Reformen
auf der Balkan -Halbinsel abhängig machen werde . Die
Türkei hat sich direkt nur an Deutschland gewandt , so
daß mit Wien und Rom durch die Vermittlung der Berliner
Diplomatie eventuell verhandelt werden müßte . Soviel
wir erfahren , würde man dort gegen die Sache kaum
etwas einzuwenden haben . "

Berlin , 29 . Mai . Zu der neuesten Phase der
Verhandlungen Preußens mit dem päpstlichen Stuhle
schreibt die „Schlesische Zeitung " :

„ Der Vatikan will keinen Frieden mit uns — diese Ueberzeu -
gung drängt sich angesichts der ablehnenden Haltung , welche die
Kurie gegenüber den in der Note vom S . d . M . niedergelegten
Vermittelungsvorschlägen unserer Regierung eingenommen hat ,
unabweisbar auf . Alle Parteien , welche die Ehre und das Wohl
des Vaterlandes den hierarchischen Interessen der römischen Kurie
nicht mit vollem Bewußtsein hintanstellen , bekennen sich zu dieser
Ueberzeugung , und — wir sind in der Lage , dies mit positiver
Gewißheit auszusprechen — auch angesehene Männer aus den
Reihen des Zentrums vermögen sich der gleichen , für sie beson¬
ders schmerzlichen Erkenntniß nicht länger zu entziehen . Unsere
Regierung ist in jener Note dem Vatikan gegenüber bis zur
äußersten Grenze des Möglichen gegangen . In dem redlichen
Streben , den kirchlichen Bedürfnissen des katholischen Theiles der
Bevölkerung gerecht zu werden , hat sie ein Entgegenkommen ge¬
zeigt , wie es größer nie erwartet werden konnte . . . . Die Zu¬
rückweisung des preußischen Anerbietens beweist , daß im Vatikan
ein anderer Geist der maßgebende geworden ist als derjenige ,
auS welchem im Dezember v . I . das an unseren Kaiser gerichtete
Schreiben Leo's XIU . ecflossen ist , daß diejenige Partei wieder
die Oberhand gewonnen hat , welche im Sinne des Jesuitismus
den Kampf gegen den Staat , und insbesondere gegen den deut¬
schen Staat , als den Zweck ihres Daseins betrachtet . Mit der
Zurückweisung der Note ist Preußen -Deutschland vom Vatikan
aus thalsächlich der Krieg erklärt .

" Nachdem sie sodann des
Weiteren ausgeführt hat , daß im Beginn dieses neuen , hoffent¬
lich kurzen Kampfes die Dinge auf staatlicher Seite jedenfalls
bester stehen, als im Beginn des „ Kulturkampfes " , bemerkt sie
zum Schluß : „ Der Diplomatie der Kurie Pflegt sonst Klug¬
heit und Besonnenheit eigen zu sein , aber ein Mensch bleibt auch
der Papst , und diesmal hat er sich augenscheinlich von schlechten
Berathern fortreißen lasten . Darum aber ist es auch nicht als
unbedingt ausgeschloffen zu erachten , daß unsere Regierung , ehe
sie den ihr thatsächlich hingeworfene » Fehdehandschuh aufnimmt ,
im Wege der Verhandlungen noch den Versuch macht , a xaxa
male inkorwato aä paxam melius iukorwanckum zu appelliren ! "

In der ablehnenden Haltung eines Theiles der Polen

russischen Antheils gegen die Verständigung der russischen
Regierung mit dem Heiligen Stuhle über die Besetzung
der Bischofssitze, so wie in der Auflehnung der Iren gegen
das vatikanische Rundschreiben an die Bischöfe , sieht die
„ Weser -Zeitung " einen Beweis dafür ,

„ daß die Kirche , wenn sie für eine bestimmte konkrete Politik
auf rein weltlichem Gebiete Partei nimmt , einen Theil ihres kon¬
fessionellen Privilegiums einbüßt und von ihren eigenen Bekcnut -
nißgenofsen ebenso behandelt wird , wie ein katholischer Monarch
von einem anderen katholischen Monarchen , mit dem er in Streit
geräth . Die Konfession wiegt leichter in der Waagschale , sobald
weltliche Interessen ia 's Spiel kommen, wie denn bei den Allianzen
der Staaten unter sich diese Erfahrung sich jeder Zeit von neuem
bestätigt hat , nicht am wenigsten bei denjenigen , an denen der
Kirchenstaat selbst bctheiligt gewesen ist . Es ist bezeichnend , daß
der Führer jener katholischen Renitenten , zu defs cn Gunsten der
Erzbischof von Cashel thätig war , zu dessen Gunsten jetzt die
katholischen Irländer dem Papste den Gehorsam aufsagen , Par -
nell , ein Protestant ist . In einem Augenblicke, wo der preußische
Kulturkampf wiederum einmal vor einer folgenreichen Entscheidung
zu stehen scheint , wird es nicht ohne Nutzen sein , sich an diesen
Beispielen zu vergegenwärtigen , daß die guten Dienste , welche
die Kurie im günstigsten Falle und beim besten Willen als Dank
für die Zugeständnisse des Staates leisten könnte, ihre sehr engen
Grenzen haben . Für Preußen und Deutschland kommt noch das
Bedenken hinzu . ob die Kurie jemals guten Willen , geschweige
den besten , haben wird . "

In der „Germania " ist versucht worden , in aus Ham¬
burg datirten Briefen die Grundlosigkeit der gegen die
Politik des Kaisers Ferdinand II . gerichteten Anklagen
nachzuweisen . Diesem Versuche gegenüber verdient das
Urtheil Aufmerksamkeit , welches Julian Schmidt in einer
von den „Preuß . Jahrbüchern " veröffentlichen geistvollen
Abhandlung „zur Vorgeschichte unserer klassischen Litera¬
tur " (Einleitung der „ Geschichte des geistigen Lebens in
Deutschland seit Leibniz " ) über den genannten Fürsten
fällt . Nach einem Hinweis darauf , wie der dreißigjährige
Krieg alles blühende Leben in Deutschland zu Boden ge¬
treten , fährt der Verfasser fort :

„ Lange hatte man ihn geahnt . Schon 1697 begann Erzherzog
Ferdinand von Oesterreich , in Ingolstadt von den Jesuiten erzogen ,
in seinem Lande mit dem Protestantismus aufzuräumen ; es war
nicht Angriffslust , sondern Instinkt der Nothwchr , wenn die Pro¬
testanten im Reiche sich gegen dir Uebergriffe des künftigen
Kaisers rüsteten und schließlich den Krieg begannen . Er wurde
mit zerstreuten Kräften und ohne allen Zusammenhang geführt ,
der Kaiser blieb Sieger und war um 1629 mächtig in Deutsch¬
land . wie keiner seiner Vorgänger . Die Möglichkeit war vorhanden ,
das Reich wieder herzustellen , wenn er nachsichtig gegen die be¬
stehenden kirchlichen Einrichtungen war , übrigens die Gewalt in
Händen behielt : so machte es damals der Kardinal Richelieu in
Frankreich , so schlug es Wallenstein für Deutschland vor . Richelieu
befolgte die altfranzösische Politik , die Sonderstellung der fran¬
zösischen Protestanten herabzudrücken , die Sonderstellung der
deutschen Protestanten zu unterstützen , um den Kaiser zu schwächen .
Kaiser Ferdinand wurde lediglich von Bigotterie geleitet ; er nahm
den Protestantischen Fürsten . was sie schon im sicheren Besitz
glaubten , und entließ seinen den Jesuiten verhaßten Feldherrn ,
d . h . er entwaffnete . Die Folge war die Einmischung und die
gewaltigen Fortschritte Gustav Adolfs : nach dem Fall dieser
Heldengestalt , auf der man in dieser schlechten Umgebung mit
Entzücken verweilt , artete der Krieg in ein sinn - und zweckloses
Raubwesen , in ein unaussprechliches Elend aus . Er veranlaßte
die Einmischung der Fremden , die Verwüstung Deutschlands
durch Spanier und Kroaten , durch Franzosen und Schweden .
Als Religionskrieg angefangen , endete er in einem unsinnigen

. Deutschland .
Karlsruhe , 30 . Mai . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog empfingen heute Vormittag den Hofmarschall
Grafen Andlaw und nahmen einige Vorträge entgegen .
Hierauf ertheilten Höchstdieselben dem Generallieutenant
z . D . von Berger , sowie den Kammerherrn Legationsrath
Freiherrn Marschall von Bieberstein , Geheimen Archiv¬
rath von Weech, Landgerichts - Rath von Chelius und
Oberamtsrichter Freiherrn von Weiler Audienz .

Nachmittags gegen 3 Nhr empfingen Seine Königliche
Hoheit den Gerichtsadvokaten vr . Arnold Pann aus
Wien , nahmen sodann einige Vorträge entgegen und arbei¬
teten von 4 Uhr an mit Präsident Regenauer und später
mit dem Geheimerath Freiherrn von Ungern -Sternberg .

Berlin , 29 . Mai . Der Kaiser besichtigte heute Vor¬
mittag auf dem Tempelhoferfelde , vom Kronprinzen und
den andern Prinzen des Königlichen Hauses umgeben , die
dritte Garde -Jnfanterie -Brigade . Zu dem morgigen Parade¬
diner sind gegen 370 Einladungen ergangen ; zu den Ge¬
ladenen gehören auch die aktiven Staatsminister und die
fremden Militärbevollmächtigten .

Unter dem Vorsitze des Staatsministers v . Bötticher
wurde am 28 . d . eine Plenarsitzung des Bundesraths ab¬
gehalten . Der Vorsitzende machte der Versammlung Mit¬
theilung von den Beschlüssen des Reichstags betreffend
Len Gesetzentwurf wegen Abänderung des Zolltarifs
(Holzzölle ) , sowie über Petitionen wegen der Zollbefreiung
der Nutzholz -Abfälle . Die Beschlüsse über diese Petitionen
wurden den zuständigen Ausschüssen zur Vorberathung
überwiesen . Dem am 4 . Mai dieses Jahres Unterzeich¬
neten Handels - und Schiffahrtsvertrage mit Italien und
der am 19 . April d . I . Unterzeichneten Uebereinkunft mit
Frankreich wegen . gegenseitigen Schutzes der Rechte an
Werken der Literatur und Kunst ertheilte die Versammlung
ihre Zustimmung . Ablehnend beschicken wurden mehrere
Eingaben von Privaten betreffend Zolltarifirung von Patent¬
schmierachsen ; Denaturirung von Branntwein zur Essig¬
fabrikation , Abänderung des Regulativs über die Steuer¬
freiheit von denaturirtem Spiritus ; Erweiterung der Zoll -
und Steuerkreditfrist für Tabak .

Die Zustimmung der Versammlung fanden die Aus -

fchußanträge in Betreff der Verwendung von Meliloten -

vlüthen bei der Herstellung von Tabakfabrikaten ; der zoll¬
freien Ablasfung der Embleme der diplomatischen Ver¬
treter und Konsuln fremder Staaten ; der Ermächtigung
einer Zollstelle zur Ausgangsabfertigung von Zucker ; der

Anwendung des Gesetzes vom 1 . Juli 1881 über die Er¬

hebung der Reichs - Stempelabgaben ; der Herstellung einer

landwirthschaftlichen und gewerblichen Betriebsstatistik .
Die Berechnung der nach dem Entwürfe des Reichshaus¬
halts - Etats für 1884/85 zur Deckung der Gesammtaus -

gaben aufzubringenden Matrikularbeiträge wurde geneh¬
migt . Nachdem für die Verhandlungen im Reichstage
mehrere Kommissarien gewählt worden waren und nach¬
dem der Vorsitzende von der auf Grund früherer Beschlüsse
erfolgten Ueberweisung zahlreicher Eingaben an die Aus¬

schüsse Mittheilung gemacht hatte , faßte die Versammlung
schließlich Beschluß über die geschäftliche Behandlung meh¬
rerer , weiterhin eingegangener Eingaben .

Die Unfallversicherungs -Kommission nahm gestern gegen

Die schweizerische Landes -Ausstellung .

Zürich , 29 . Mai . So sind denn schon mehr als drei Wochen

über unsere Ausstellung dahingcgangen . Das Wetter hat sich

in dieser kurzen Frist an ihr in seinen größten Extremen versucht ;
eS hat die schönen Blumen in ihrem Garten mit Schnee zuge¬
deckt und zwei Tage später dann den schönsten Himmel auf dessen
Llüthenbäume herniederlächeln lassen . Es hat uns alle aus

peinlichster Augst um das Gewächs der Erde hineingeführt in

eine Fülle von Hoffnungen , wie sie schon seit lange kein Früh¬
ling in uns geweckt hat . Wo im Menschengemüth die Hoffnung
auflebt , da zieht auch gleich Freude und Lebenslust ein. In
Strömen kam alles Volk herbei , um an den über alle Maßen
schönen Pfingsttagen die Ausstellung zu besuchen. Die Zahl der

Eintretenden stieg am Pfingstmontag auf zwanzig Tausend an .
Als in den Nachmittagsstunden des letzteren Tages die wackere

Konkordia im Musikpavillon ihre Klänge erschallen ließ , da waren

die Plätze und Laubengänge des Ausstellungsplatzes von einem

wahren Menschenmeere durchwogt . Nach meiner Beobachtung

war der Grundstock des anwesenden Publikums Züribieter Be¬

völkerung . Man vernahm alle Nüancen unserer holden Rede¬

weise : die langsame , abgestoßene Aussprache deS „ Amtes ", die

tiefen , zu O gewordenen A - Laute des Limmat - Thales , die kratzen¬
den Kehllaute der Leute vom See und aus dem Oberland und

die überfeine Modulation der „Aendelsinger " . Auch der singende
Glarnerdialekt ließ sich häufig hören , und begreiflich war daS

Alles reichlich durchspickt mit Schwäbisch und Gutdeutsch in alle»

Nüancen . Von Trachte » war nur wenig zu sehen : da und dort

rin Wehnthaler Rothbrüstchen und einige Langenthaler Fabri¬

kantenfrauen in reichbekettetem Bernerkostüme . Ab und zu sah
man auch die Markgräfler Flügelhaube einhersegeln . Einige

junge waadtläudische Offiziere und mehrere Söhne des MarS

aus dem großen Nachbarreiche bildeten die militärische Staffage
des sonst durchaus bürgerlich aussehenden Menschengewimmels .
Ich beobachtete , daß die paar deutschen Krieger oben besagten
Markgräfler Hauben als ihren Fahnen folgten und ohne Zweifel
mit ihnen die Grenze überschritten hatten . — In den Hallen ent¬
standen trotz des exemplarisch sich selbst regierenden Betragens
unseres Publikums da und dort auf kurze Zeit Stockungen , die
jedoch stets unter heiterm Gelächter und Witzen sich in Bälde
lösten .

Den größten Eindruck macht sichtlich auf Alle die Maschinen¬
halle , wo Leben und Bewegung ist , und wo unter der Leitung
oft nur zweier Menschenhände von lebendig ineinander greifen¬
dem Räderwerke in kürzester Zeit Dinge vollendet werden , zu
deren Herstellung der Laie das Zehnfache an Zeit und Arbeits¬
kraft nöthig glaubt . Die Stickmaschinen » die Karden - und Web¬
geschirrmaschinen » die Schranbenmaschinen sind stets von einer
Menge von Besuchern umdrängt . Nicht minder aber ziehen der
einarmige Drechsler aus dem Berner Oberland und der ge¬
schickte Töpfer aus Heimberg an , welch' letzterer , im Gegensätze
zu all dem bewundernswerthen Mechanismus der Maschinen ,
sich der primitivsten Werkzeuge bedient , seiner zwei Hände , die
mit erstaunlicher Gewandtheit und nur durch die Drehscheibe
unterstützt in einem Hui den Lehm zu hübschen Gebilden formen .
Nebenan machen sich drei Appenzellerinnen mit Stickereien zu
schaffen und stellen zugleich ihre hübschen Gesichtcheo aus , von
denen eines , ein wahres Madonnenantlitz mit katholisch sanftem
Blicke, auch von unfern protestantisch Positiven Bauersbubeu ge¬
hörig gewürdigt wird .

Wenn wir durch daS östliche Portal gleich vom Bahnhof her
in die Jndustriehalle eintreten , kommen wir beim Durchschreiteü

der Abtheilung „ Bekleidung " zu der für den schweizerischen Na¬
tionalwohlstand so bedeutungsvollen Gruppe 2 , „ Baumwolle " ,
und finden hier , umgeben von den Prächtigen und geschmackvollen
Ausstellungen unserer weltberühmten Spinnerfirmen H . Kunz in
Zürich , Nieter u . Bühler von Winterthur rc . , den zwar kleinen ,
aber eleganten und interessanten Glaspavillon der Baumwoll -
firma Geilinger u . Blum in Winterthur , die uns den an und
für sich so prosaischen Artikel „ Baumwolle " in äußerst anziehen¬
der und zugleich instruktiver Form vorführt .

In der Mitte auf hohem Postamte gibt uns eine in Amerika
in täuschender Naturtreue aus Wachs gefertigte Baumwollstaude ,
unten reife Baumwolle tragend , Blüthen und junge Knospen
treibend , ein anschauliches Bild dieser so wichtigen Kulturpflanze ,
deren Produkt allein in Amerika in den letzten Jahren ein Quan¬
tum von 5 ' /e bis 6Vr Millionen , in dieser Saison sogar etwa 7
Millionen Ballen von durchschnittlich 220 Kilogramm oder etwa
15 ' /i Millionen Meterzentner mit einem Exportwerthe von etwa
zwei Milliarden Franken erreicht ! Ringsum , etagenmäßig aufge¬
stellt , finden wir die verschiedensten Baumwollsorten von der
rauhen und kurzstapeligeu Bengal aus Calcutta hindurch in den
andern indischen Sorten Oomra , Broach rc. von Bombay zu den
feineren , seidigen eghptischen (Mako ) , dann die verschiedenen
amerikanischen in ihren Qualitätsabstufungen , die brasilianischen
und Südseesorten , bis zu der feinsten amerikanischen Sea Island ,
von welcher aus einem einzigen Pfund englisch eine Fadenläoge
von etwa 138,000 Meter Gam Nr . 400 englisch, Produzirt wer¬
den kann - Dann kommt der Baumwollsamen und dessen Pro¬
dukt : Baumwollsamen - Oel , das nebst England und Nordamerika
besonders in New -Orleaus in immer größeren Quantitäten und
feinsten Qualitäten produzirt wird , so daß es in neuester Zeit
eine Vollkommenheit in Geschmack , Farbe und Reinheit erreicht ,
welche es als ernstliche Konkurrenz für das Olivenöl auftreten



Gemetzel » in welchem die Heere nicht gegen einander » sondern

gegen die friedlichen Bürger und Bauern wüiheten : eine fortge¬

setzte Orgie der Bestialität ! Die Kultur wird mit Füßen ge¬
treten . zerstampft , auf viele Menschenalter vernichtet . Der volle

Fluch dieses Elends lastet auf dem bigotten Kaiser .
"

Die „Rheinisch -Westfälische Zeitung " schreibt :

„ Es hat nicht unbemerkt bleiben können , daß sich ein Theil

- er Socialdemokraten neuerdings » wie kürzlich wieder der Abg -

Rittinghauscn , auf den Boden der socialpolitischen Vorlagen zu
stellen bereit erklärte . Die Frage » ob dies zulässig oder nicht »

soll gerade auch auf dem Kopenhagener Socialistenkongreß zur
Verhandlung gekommen und bei der bezüglichen Debatte die Heiß¬

sporne den gemäßigten Elementen unterlegen sein .
"

Berlin , 30 . Mai . (Tel .) Die „Nordd . Mg . Ztg .
" hört ,

daß die Verhandlungen über die Revision des deutsch¬
türkischen Zolltarifs jetzt soweit gefördert sind, daß binnen

kurzem die beiderseitigen Delegirten zusammentreten , um
das eigentliche Revisionswerk in Angriff zu nehmen .
Gillet , welcher früher längere Zeit Konsul in Konstanti¬
nopel war , ist zum deutschen Kommissär ernannt .

Berlin , 30 . Mai . (Tel .) Das Abgeordnetenhaus berieth
Petitionen aus Beyenburg und Ohligs betreffend Re -

konfessionalisirung der dortigen Simultanschulen . Regie¬
rungskommissär E sser erklärt , die Regierung trat in neue
Erwägung der Angelegenheit . Die Verhandlungen schwe¬
ben noch ; er könne nach nicht berichten , ob der konfessio¬
nelle Charakter dort herstellbar sei oder nicht . Das Haus
möge daher entweder die Petitionen zur Erwägung über¬
weisen oder zur Tagesordnung übergehen . Windthvrst
beantragte , den Gegenstand abzusetzen , welchem Anträge
Rauchhaupt , Zedlitz und Minningerode beitreten ,
während Eynern Durchberathung wünscht . Das Haus
nahm den Antrag Windthorst ' s gegen die Stimmen der
Nationalliberalen an .

DaS Haus überwies sodann die Petition den Gemeinde¬
ältesten der Elbinger Ortschaften wegen der Nogatreguli¬
rung an die Regierung zur Berücksichtigung , ebenso die
Petition der Elementarlehrer von Langensalza um ein
Schuldotations -Gesetz und beschloß zur Petition der Hand¬
werker um Abschaffung der Handwerksarbeit in den Ge¬
fängnissen motivirte Tagesordnung ; der Antrag Metzner
auf Berücksichtigung derselben wurde abgelehnt .

Breslau , 30 . Mai . (Tel .) Die „Schlesische Volkszeitung "

meldet : Der Fürst - Erzbischof von Olmütz , Kardinal von
Fürstenberg , hatte in Hotzenplotz einen Schlaganfall ; er
empfing die Sterbsakramente .

Kiel , 29 . Mai . Das Panzergeschwader - ging heute
früh 8 Uhr nach Eckernförde in See . — Der Chef der
Admiralität , Generallieutenant v . Caprsivi , besichtigte
heute das Torpedolaboratorium , die Torpedoschießstände
und die Korvette „ Blücher " ; später besuchte er die Marine¬
akademie und die Marineschule .

Metz , 28 . Mai . Vom 1 . April 1884 ab wird das
hier in Garnison befindliche 3 . Rheinische Infanterie - Re¬
giment Nr . 29 nach Trier verlegt und tritt damit auch
räumlich in den Rahmen des 8 . Armeecorps zurück , zu
welchem es gehört . An seine Stelle tritt das in Trier
stehende Infanterie -Regiment Nr . 130 . Dieses wurde im
April 1881 neu formirt und soll späterhin dem 15 . Armee¬
corps zugetheilt werden . — Die städtischen Finanzen fah¬
ren fort sich von Jahr zu Jahr zu verbessern . Nach dem
soeben erschienenen Verwaltungsberichte für das Etatsjahr
1881/82 beziffern sich die Einnahmen auf 1,729,866 M .,
die Ausgaben auf 1,140,041 M . , so daß ein Ueberschuß
von 589,825 M . auf das Budget für 1882/83 übertragen
werden kann . Der Reinertrag des Octroi , in der Höhe
von 583,753 M . , übersteigt denjenigen des Vorjahres um
rund 15,000 M . Dieses günstige Ergebniß gestattet nicht
blos den Reservefond , welcher durch die fortdauernde
Unterbilanz in den Jahren 1871 — 77 erschöpft worden
war , wieder in entsprechende Höhe zu bringen , sondern
auch verschiedene längst als dringend erkannte Schulhaus -
Bauten zur Ausführung zu bringen . — Für morgen ,

Dienstag ist der Besuch des Statthalters angesagt , welcher
große Parade über die gesammte Garnison abhalten wird .
Die Badereise des Statthalters nach Karlsbad ist für
die ersten Tage des Monats Juni festgesetzt .

läßt und dasselbe in verschiedenen Ländern , namentlich aber in den

Vereinigten Staaten selbst , theilweise ersetzt und sogar ganz ver¬

drängt . Aechte eghptischs Baumwvllkapseln mit reifer Baum¬

wolle zieren das Innere .
Photographien veranschaulichen das Pflücken der Baumwolle

durch Neger in Amerika und das Reinigen der eghptischen Baum¬

wolle und einzelne herumlagernde kleine Baumwollballen zeigen

die Verpackungsart und machen bei Händler und Spinner den

Wunsch rege , daß alle Baumwolle in so gutem Zustande ankom¬

men möchte wie der kleine New -Orleans - Ballen in violetem Satin !

Großherzogl . Hoftheater .

— k . Karlsruhe , 30 . Ma >. Bizet 's „ Carmen " bewährte ver¬

gangenen Sonntag wieder eine größere Anziehungskraft als

„ Faust " von Goethe , „ Fidelio " von Beethoven und ähnliche viel

gepriesene Meisterwerke der deutschen Dicht - und Tonkunst . Diese

Wahrnehmung ist im Grunde genommen vielleicht weniger traurig »
als sie für den ersten Moment aussteht . Seit Jahrzehnten ist
das Publikum in Bezug auf musikalisch - dramatische Neuheiten
— die Schöpfungen deS Bayreuthsr Meisters ausgenommen —

an eine wahre Hungerkost gewöhnt worden und so greift eS mit

Heißhunger nach jeder neue » Erscheinung , in der sich der warme

Pulsschlag eines kräftigeren Talentes wahrnehmeu läßt . Eine

solche . durch ihre Fülle pikanter , charakteristischer , wenn auch

nicht in höherem Sinne gehaltvoller Melodien , ihre lebendige »
von südlichem Feuer durchglühte Rhythmik , ihre feine farben¬

prächtige Instrumentation der üblichen , musikalischen Dutzend »

waare überlegene Oper ist Bizet 'S „ Carmen "
, so wenig dieselbe

» ach Seite ihres Sujets den idealen Siun deS Publikums zu
stärken , oder auch nur ungetrübt zu erhalten vermag . Ja der

erwähnten Darstellung gab Frl . Mailhac die Titelrolle . Einer

Carmen würde eS weit eher verübelt werden , wenn sie den For¬

derungen des gesellschaftlichen Taktes und der guten Sitte Zu¬

geständnisse machte , als wenn sie sich über die Forderungen eines

ck- Metz , 29 . Mai . Nachdem der Statthalter in den
letzten Wochen eine Reihe von Rundfahrten , hauptsächlich
auf dem flachen Lande ausgesührt hatte , beehrte er gestern
und heute die hiesige Stadt mit seinem Besuche. Der
Statthalter traf gestern Abend mit militärischem Gefolge ,
darunter der Chef des Generalstabs v . Winterfeld , hier
ein und nahm im Europäischen Hofe Absteigequartier .
Heute Vormittag fand auf dem bei Martigny neben
Schloß Freskaty gelegenen Divisionsplatze große Parade
über die gesammte Garnison statt . Das glänzende , von
der Witterung begünstigte Schauspiel lockte wie gewöhnlich
eine zahlreiche Menschenmenge an , welche dem vorzüglich
gelungenen Vorbeimarsch mit großem Interesse folgte .
Im Laufe des Nachmittags reiste der Statthalter wieder
nach Straßburg zurück.

Oesterreichische Monarchie .
SS Wien , 29 . Mai . Die englische Regierung hat zur

Vermeidung von Mißverständnissen ihre Vertreter im
Auslande zu der bestimmten Erklärung angewiesen , daß
sie sich allerdings die Freiheit Vorbehalten habe , die Ver¬
wirklichung der Reformen in Armenien jederzeit selbstän¬
dig anzuregen und zu urgiren , daß sie sich aber vollstän¬
dig der Pflicht bewußt sei , eine Entscheidung in dieser
Frage nur im Einvernehmen mit allen Mächten des
Berliner Vertrags herbeizuführen .

Das „Reichs -Gesetzblatt " publizirt heute die Verlänge¬
rung der am 16 . Mai abgelausenen österreichisch- französi¬
schen Handelskonvention vom 7 . Nov . 1881 sammt ihren
Zusatzartikeln bis zum 29 . Febr . 1884 . Die Verlänge¬
rung ist, so erklärt die Einleitung der Publikation , ver¬
einbart „ in der Absicht, einen definitiven Handelsvertrag
abzuschließen , über den die Verhandlungen in Paris
spätestens anfangs des Monats Oktober eröffnet werden
sollen " .

Der Kaiser hat heute die übliche regimentsweise Be¬
sichtigung der Truppen der Wiener Garnison mit der Jn -
spizirung eines Artillerieregiments begonnen . Mittags
beehrte er die Möbelausstellung mit seinem Besuch . Vor¬
her hat er in Sachen des in Krakau zu errichtenden So -
bieski-Denkmals den soeben von dort zurückgekehrten Mi¬
nister Zimialkowski empfangen .

Dem Herrenhaus -Mitglied Grafen Falkenhayn ist die
Eiserne Krone 1 . Klasse verliehen worden . Der Contre -
admiral Wipplinger ist als Ritter der Eisernen Krone
2 . Klasse nach Inhalt der Statuten in den Freiherren¬
stand erhoben .

Aus Anlaß des treulichen Besuchs des Prinzen Wilhelm
von Preußen in Prag hat der dortige kommandirende
General - Feldzeugmeister Philippovics den preußischen
Rothen Adlerorden 1 . Klasse erhalten .

Lemberg , 29 . Mai . Bei 74 Landtagswahlen in den
Landgemeinden siegten mit vereinzelten Ausnahmen die
Kandidaten des Centralwahlkomits 's . Von rnthenischen
Kandidaten sind nur elf gewählt , wovon die Mehrheit
Anhänger der gemäßigten politischen Richtung ist. Die
Ruthenen gewannen vier , verloren dagegen acht Sitze .

Italien .
Rom , 30 . Mai . (Tel .) Das „Journal de Rome " räth ,

die Verhandlungen mit Preußen abzubrechen , dessen Ziel
die Lösung des Kirchenkonflikts auf dem Wege der Gesetz¬
gebung gewesen sei . Dieser machiavellistische Plan sei
aber eitel . Jene auf legislativem Wege gewährte Er¬
leichterung sei die Verneinung des Rechts der römischen
Kirche ; die viel milderen Mai - Gesetze wären immer noch
ein gottloser Uebergriff des Staats . Eine solche unwür¬
dige Behandlung der römischen Kirche werde bei den
deutschen Katholiken keine Sympathie finden .

kunstgemäßen Gesanges hiuwegsetzt - Unserem Geschmacks sagt
gleichwohl eine vertieftere Auffassung der Rolle — soweit sich
eine Carmen überhaupt „ vertiefen " läßt — mehr zu , als diejenige ,
mit der uns am Sonntag Abend Frl . Mailhac bekannt machte .
Die gastirende Sängerin verstand es trefflich , die Leichtfertigkeit ,
die Coquetterie , das mit den heiligsten Gefühlen Spott treibende

Wesen der Carmen in Gesang und Spiel zum Ausdruck zu
bringen . In dieser spanischen Zigeunerdirne lebt aber bei all

ihrer Verworfenheit anscheinend noch ein Restchen Sehnsucht nach

„Demjenigen , der das rechte Wort findet "
, und den sie schließlich

auch in Escamill » gefunden zu haben glaubt , ihr Herz scheint
» och nicht ganz verdorrt zu sein , ihr Blut die Fähigkeit einer

heftigeren Aufwallung noch nicht ganz verloren zu haben , und

zuweilen glauben wir zu erkennen , wie ihr ganzes Wesen von

einer wilden , dämonischen Gluth erfaßt wird . Wie wenig Frl -

Mailhac die Fähigkeit oder Neigung zu einer solchen , der Carmen

eine gewisse künstlerische Existenzberechtigung verleihende » Auf¬

fassung besitzt und wie leicht sie sich über alle hierzu in Text und

Musik gebotenen Gelegenheiten hinwegsetzt , bewies schon die

Habanera , in der sie die Worte : „ Liebst du mich nicht , bin ich in

heißer Lieb ' für dich entflammt ! " mit einer auffallenden Kälte

vortrug und die Drohung : „ Und wenn ich liebe , nimm ' dich in

Acht ! " wie einen leichtfertigen Scherz hiuwarf . Die vöthige

dramatische Steigerung fehlte im Duette des zweiten Aktes ; zu

oberflächlich erfaßt war sodann der Ausdruck in dem Terzett des

dritten Akte « . worin im Gegensätze zu dem heiteren , graziösen

Gesänge der beiden anderen Schmugglerinnen auS den getragenen ,
düsteren Tönen der Carmen eine abergläubische Furcht , eine ge -

heimnißvolle Todesahnung herauSklingt . Stimmlich erzielte Frl -

Mailhac mit ihren klangvollen tiefen Tönen mehrfach eine sehr

günstige Wirkung . Am gleichen Abenv nahm Hr . Ernst in

der Rolle des Don Joss Abschied vom hiesigen Publikum und

erfreute sich , wie auch Frl . Mailhac , lebhafter Guustbezeugungen .
Der Vorstellung wohnten Ihre König ! . Hoheiten die Groß -

Herzogin und die Kronprinzessin von Schweden

Ararikreich .
Pari », 29 . Mai . (Senat .) Beranger (linkes Zentrum )

protestirt gegen die Abschaffung der Hospitalgeistlichen und
die Verweltlichung der Hospitäler und fordert den Minister
des Innern auf , dem Fanatismus des Munizipalraths
in Paris , welcher die religiösen Gefühle der Kranken
verletze , entgegenzutreten . Der Minister erwidert , er
habe sein Möglichstes gethan , um die Freiheit des Kultus
in den Hospitälern sicher zu stellen, und mit dem Erzbi¬
schöfe von Paris Unterhandlungen angeknüpft , die aber
gescheitert seien . Er anerkenne , daß Geistliche und Kranken¬
schwestern in gewissen Hospitälern nothwendig seien. —
Einer Meldung aus Saigur zufolge wird General Bonnet
Donnerstag nach Tonkin aufbrechen .

Belgien .
Brüssel , 23 . Mai . Dem Vernehmen nach wird die

Regierung demnächst der Kammer einen Wahlreform -Ent¬
wurf vorlegen .

Großbritannien .
London , 29 . Mai . (Unterhaus .) Fitzmaurice ant¬

wortete Bartelett , die Negierung protestirte nicht gegen
den Angriff Frankreichs auf Madagaskar .

Rußland .
St . Petersburg , 29 . Mai . Eine Extraausgabe des

„ Regierungsboten " gibt bekannt , daß in Folge ungemein
zahlreichen Andranges gelegentlich der letzttägigen Illu¬
mination und wegen des dadurch erschwerten Equipagen¬
verkehrs auf dem Newsky Perspekt und den Hauptstraßen
Petersburgs es für nothwendig erachtet sei, die auf heute
Abend festgesetzte Illumination zu inhibiren . Die Fort¬
setzung des Volksfestes auf dem Marsfelde und andern
Plätzen findet jedoch statt .

Moskau , 28 . Mai . Bei dem in der Granowitaja Palata
stattgehabten Krömungsbankett waren , nachdem der Kaiser
sich zur Mittagstafel gesetzt , die Plätze so vertheilt , daß
neben den Majestäten die Großfürsten Wladimir , Alexis ,
Sergius und Prinz Waldemar von Dänemark Platz nah¬
men . Dahinter standen Hofmeister , an den Seiten Che¬
valiergarden und daneben Pagen . Während der Tafel
brachte der Oberschenk Graf Grote die Toaste aus auf
das Wohl des Kaisers , der Kaiserin , des Thronfolgers
und des ganzen Kaiserlichen Hauses , sowie auf das Wohl
der Geistlichkeit und aller treuen Unterthanen . Bei den
einzelnen Toasten wurde die vorgeschriebene Anzahl von
Kanonenschüssen gelöst . Von dem kaiserlichen Orchester
und dem Theaterchor wurde eine Kantate von Czaikowsky
ausgeführt . Gegen 4 Uhr Nachmittags verließen die
Majestäten die Granrwitaja Palata . — Der Botfchasts -
rath und Wirkl . Staatsrath v . Arapoff in Berlin ist vom
Kaiser zum Stallmeister Sr . Majestät und zum Geheim¬
rath ernannt worden .

Die Ansprache -, mit welcher der Metropolit von Moskau
den Kaiser begrüßte , als derselbe sich der Kathedrale
näherte , lautet also :

„ Sehr frommer und erhabener Herr ! Dem und Deiner treuen
Unterthanen innigster Wunsch ist nun erfüllt . In kaiserlicher
Pracht betrittst Du feierlich den berühmten Dom Deiner alten
Residenz , um , dem Beispiele Deiner frommen Ahnen folgend ,
die sichtbaren Insignien Deiner von dem Allmächtigen Dir ver¬
liehenen kaiserlichen Würde in Empfang zu nehmen und zugleich
die heilige Salbung , die für Dein hohes Amt unentbehrlich ist »
zu erhalten . Millionen Deiner Unterthanen in allen Städten
und Dörfern Deines gewaltigen Reichs jubeln und senden Dir
zu Deinem Einzug die innigsten Segenswünsche nach . Die
heilige Kirche empfängt Dich mit heißen Gebeten an den Herr¬
scher aller Herrschenden , wir sind des frommen Glaubens » daß
mit diesen unseren Gebeten die wirksameren Gebete Deiner from¬
men Ahnen , die Rußland zu einem Ganzen gesammelt und ge¬
ordnet haben , wie auch die Fürbitten der Heiligen sich vereinigen
werden , welche die Größe Deines von Gott Dir anvertrauten
Reiches vorausgesagt haben . Wir wollen in Demuth hoffen ,
daß die innigen Gebete der Gläubigen zum Himmel emporstei¬
gen , zum Throne des Allmächtigen , und daß durch die bevor

bei , und wurden Höchstdieselben bei Ihrem Erscheinen mit einem

schmetternden Tusch des Orchesters und mit freudigen Hochrufen
des Publikums begrüßt .

Der gestrige Schauspiel - Abend brachte eine kleine Novität :

„ Deutscher Frauensinn "
, national - historisches Charakterbild in

einem Akt , von M . A . v . Wentzel . Das Stück behandelt die ,
von Schiller nach einer alten Chronik vom l6 . Jahrhundert mit -

getheilte Anekdote , daß die verwittwete Gräfin Katharina von

Schwarzburg den fürchterlichen Herzog Alba durch ihr entschlos¬
senes Betragen beinahe zum Zittern gebracht hätte . Der spanische
Generalissimus und der Herzog Heinrich von Braunschweig ersuchen
die Gräfin von Schwarzburg um ein Frühstück . Während desselben
wird der Gräfin gemeldet , daß die spanischen Soldaten einige
ihrer Dörfer zu Plündern begonnen haben . Sie bittet , gestützt
auf einen ihr von Kaiser Karl V . verliehenen Schutzbrief , den

Herzog Alba , dem Frevel zu steuern . Als jener den Sauve -

Garde -Brief jedoch als ein werthloseS Stück Papier bezeichnet ,
ruft sie : „ Nun denn , Fürstenblut für Ochsenblut ! " und auf eia

gegebenes Zeichen eilen ihre Untergebenen bewaffnet in daS

Zimmer , deS Befehls gewärtig , den verhaßten Feind niederzu -

schlagen . Herzog Alba sieht sich gcnöthigt , den Abzug seiner
Soldaten anzuordnen und den geächteten Priester Aquila frei -

zugeben .
Das Stück „ Deutscher Frauensinn " macht zu sehr den Eindruck

einer dramatischen Skizze , weßhalb e» wohl nur ein vorüber¬
gehendes Bühnendasein fristen dürfte . Die aufgeworfenen poli¬
tischen und religiösen Fragen sind viel zu gewaltiger » einschnei¬
dender Art , um in einem Einakter abgethan werden zu können ,
so schwungvoll und wirksam zugcspitzt die von dem Geistlichen
und der Gräfin gehaltenen Reden auch sind . Die Hauptrollen
wurden in vorzüglicher , den verschiedenen gegensätzlichen Charak¬
teren entsprechender Weise zur Darstellung gebracht von Fräul .
Bruch (Katharina ) , Hrn . Wassermann (Alba ) ,Hrn . Lauge
(Aquila ) und Hrn . Kraußueck (Heinrich von Brauoschweig ) .
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stehende heilige Handlung der Segen Gottes auf Dich und auf
daS Dir anvertraute Reich heradkommen möge . Möge Gott der
Allmächtige , in dessen Hand sich die Schicksale der Kaiser und
der Kaiserreiche befinden , Dich und Dein Reich in Frieden und
Sicherheit erhalten und Dir Weisheit schenken , auf daß Du
Deine Unterthanen gerecht richtest ! Möge er Dir Standhaftig¬
keit und Kraft verleihen , auf daß Alles sich wende zum Wohl
Deiner Unterthanen und zur Ehre seines allmächtigen Namens .
Gesegnet seist Du , der im Ramen Gottes kommt ! "

Das bereits gemeldete , vom Kaiser an den Minister
w . Giers gerichtete Schreiben lautet wie folgt :

»Der göttlichen Vorsehung hat eS gefallen , die hundertjähri¬
gen Bestrebungen des russischen Volkes und seiner erlauchten
Herrscher mit einer hohen Entwicklung von Macht und Ruhm
zu krönen . Die weite Ausdehnung Unseres Reiche - , sowie die
viele Millionen zählende Bevölkerung schließen bei Uns jegliche
Eroberungsabsichten aus , die friedliche Entwickelung der Kräfte
Rußlands , das Wohl seiner Söhne auf den verschiedenen Ge¬
bieten des bürgerlichen Lebens , das Emporblühen jeder nützlichen
Arbeit bilden ausschließlich den Gegenstand Unserer Regierung
und werden immer vorzugsweise die Triebfedern Unserer fried -

-liebendcn Politik bilden , einer Politik , die unabänderlich zum
Ziele hat . sowohl Unsere freundschaftlichen , auf Vereinbarungen
beruhenden Beziehungen zu den übrigen Mächten , wie auch die
unantastbare Würde Unseres Reiches zu wahren . Da Wir in
Ihrer Person stets einen aufgeklärten , eifrigen und äußerst nütz¬
lichen Verfechter derjenigen Richtung Unserer internationalen Be¬
ziehungen gefunden haben , welche Unseren Ansichten entspricht ,
verleihen wir Ihnen allergnädigst , um Ihnen einen Beweis Un¬
serer aufrichtigen Anerkennung zu geben , die Insignien Unseres
kaiserlichen Ordens des Heiligen Alexander Newski in Brillanten .

"

Moskau , 29 . Mai , früh 1 Uhr . Das gestern Abend
in,der Granowitaja Palata stattgehabte Ballfest war
äußerst glänzend , der Kaiser und die Kaiserin erschienen
um 9 ' /z Uhr und verweilten bis 11 Uhr . Bei der Po¬
lonaise führte der Kaiser zunächst die Kaiserin , dann folgte
eine Tour des Kaisers mit der Königin von Griechenland ,
der Gemahlin des Botschafters Waddington und der Ge¬
mahlin des Botschafters Jaurs 's , während die Kaiserin
zunächst mit dem deutschen Botschafter v . Schweinitz und
dann mit den Botschaftern Waddington und Jaurss tanzte .
Im Saale waren die dem Kaiserpaar heute dargebrachten
Geschenke, nach mehreren Hunderten zählend und von hohem
künstlerischem Werlhe und ganz außerordentlicher Pracht ,
aufgestellt . Der Kreml war feenhaft illuminirt . Morgen
Abend findet ein großes Diner bei dem deutschen Bot¬
schafter v . Schweinitz statt .

Moskau , 29 . Mai . (Tel .) Dem gestrigen Ball im Kreml
wohnten 2500 Personen , dem am Freitag bei dem deut¬
schen Botschafter stattfindenden Ball wohnen das Kaiser¬
paar , die Großfürsten , die fürstlichen Gäste und 700 Per¬
sonen , die Würdenträger der Diplomatie und die Vertre¬
ter der deutschen Kolonie bei . Der deutsche Militürbe -
vollmächtigte , Generallieutenant v . Werder , hat den Ale-
xander - Newsky -Orden , der Militärattache Oberstlieutenant
v . Lignitz die Brillanten zum Annen - Orden erhalten .
Dem Polizeimeister Koslow wurde die allerhöchste An¬
erkennung wegen der musterhaften Ordnung ausgesprochen .

Moskau , 29 . Mai . Das Kaiserpaar nahm heute die
Beglückwünschungen seitens der Stadthäupter , der Pro¬
vinzialbehörden und der Vertreter eines Theiles des Adels
entgegen .

Rumänien .
Bukarest , 29 . Mai . Fürst Ghika ist heute auf seinen

Posten nach London abgereist . Man glaubt , derselbe über¬
bringe die Antwort der Regierung auf die Note Gran -
ville 's bezüglich des Londoner Vertrages .

Türkei .
Konstantinopel , 29 . Mai . Die 15 in der Umgegend

Smyrna 's kürzlich durch Räuber entführten Personen , da¬
runter Beamte und Ausländer , sind in Freiheit gesetzt worden .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 30 . Mai . Der » Staatsanzeiger " Nr . 21 von
heute enthält :

I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen Seiner
Königlichen Hoheit deS Großherzogs : Ordensver¬
leihungen . Dienstnachrichten (schon mitgetheilt ) .

II . Nachrichten über daS Post - und Telegraphen¬
wesen (schon mitgetheilt ) .

III . Verfügungen undBekanntmachuugen der Staats¬
behörden : 1) DesGroßh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts vom 21 . Mai : Die Aenderung
von Familiennamen betreffend . 2) Desselben Ministeriums vom
22 . Mai : Die Lehramtskaudidaten - Prüfung für 1883 b - tr . 3) Des
Großh . Ministeriums des Innern vom 16 . Mai : Den
Stand der General - Brandkaffe betr . 4) Desselben Ministeriums
vom 16. Mai : Die Ernennung der Bezirksräthe b etr . 5) Des¬
elben Ministeriums vom 19 . Mai : Die Untersuchung des Pe¬

troleums betr . 6) Desselben Ministeriums vom 22 . Mai : Die
Beförsterung deS städtischen Gemeindewaldes zu Brette « betr .
7) Desselben Ministeriums vom 22 . Mai : Die Errichtung einer

" Apotheke in Neckarau betr . — H Diensterledigung :
Bezirks - Thierarzt - Stclle in Eberbach betr .

8* Pforzheim , 29 . Mai . In den letzten Tagen fanden hier
wieder zwei interessante Ausstellungen statt . Der » Knnstgewerbe -
Verein " hatte eine Ausstellung von ueuaogeschaffteu Schmuck -
gegenständen . Gtzpsmodellen und Bildwerken veranstaltet . Letztere
enthalten ansgewählte Darstellungen aus de» Sammlungen deS
königlichen MuseumS in Dresden , sowie deS FamilienschatzeS des
Herrn v . Rothschild in Frankfurt und verschiedener kunstgewerb¬
licher Gegenstände der letzten badischen Kunst - und GewerbeauS -
stellung . Sodann hatte das Gymnasium die von 27 Schülern
in der seit einigen Jahren eingerichteten Werkstatt für Handfer -
tigkeitSuuterricht im letzten Jahr gefertigten Arbeiten in der Holz¬
schnitzerei ausgestellt , welche einen überraschenden Beweis deS
guten Geschmacks und der Geschicklichkeit der Schüler lieferten .
Der Unterricht wird voa Herrn Hauptlehrer Weber mit großem
Verständlich ertheilt . — Nach de « Vorgehen anderer Städte bat
sich auch hier ein „ Krcditreform -Berein " gebildet , dessen Tendenz
ist, seine Mitglieder durch vertrauliche Mitthcilungen vor geschäft¬
lichen Verlusten zu schützen , durch de» Druck der Vereinigung
alte und zweifelhafte Ausstände kostenfrei einzukasfiren und durch

die Verbindung mit auswärtigen Vereinen gleicher Tendenz eine
möglichst sichere Auskunftsertheilung auf dem Prinzip der Gegen¬
seitigkeit herzustelleu . Dem Verein sind alsbald 27 hiesige Firmen
beigetreten .

— Weisenbach im Murgthal , 27 . Mai . Die heute im Gast¬
haus zum » Grünen Baum " dahier abgehaltene landwirthschaft -
liche Besprechung war so zahlreich besucht, daß der große , geräu¬
mige Saal kaum noch jemanden fassen konnte . Der Vorstand
des Vereins , Hr . Obereinnehmer Zahn , eröffaete die Versammlung
unter Hinweis auf die Wichtigkeit der auf der Tagesordnung
stehenden zwei Gegenstände : „ Rindvieh - Zucht und Fut¬
terbau ". und auf die Thatsache , daß bei der gebirgigen Lage
deS MurgthaleS ein extensiver Betrieb , d . i. eine größere , räum¬
liche Ausdehnung deS Futterbaues und eine somit zusammenhän¬
gende größere Vermehrung des Vichstandes nicht wohl möglich
sei. daß deßhalb aber gerade durch „ intensiven " Betrieb der Fut -
terbau und die Viehzucht zu verbessern und zu vervollkommnen
angestrebt werden müßte .

Hr . Inspektor Junghanns sprach hierauf in der ihm eigenen
klaren Weise über Futterbau und sodann über Rindvieh - Zucht ,
speziell über Aufzucht und Pflege deS Jungviehs . Er empfahl ,
unter den Klee Grassamen zu säen , um in schlechten Kleejahren
für alle Fälle doch Futter zu haben , und er tadelte , daß in vielen
Gegenden das Futter (Heu und Oehmd ) verkauft würde , statt es
dem Vieh zu füttern , nur um baares Geld auf die Hand zu bekom¬
men , während daS Vieh den Winter über hungern müsse und
selbstverständlich dann nicht die Kosten der Aufzucht bezahle . Eine
gute Fütterung sei erste Bedingung einer rationellen Viehzucht
und solche lohne noch reichlich. An den Vortrag deS Hrn . Jung¬
hanns reihte sich eine lebhafte Diskussion an , bei welcher noch
der gegenwärtige Wildstand zur Sprache gebracht wurde . An
der Diskussion betheiligten sich mehrere Landwirthe von hier ,
Schloßverwalter Würtenberger von Eberstein und der Vorsitzende .
Erst nach 6 Uhr ging die Versammlung auseinander . ES ist zu
hoffen, daß die Belehrungen und Ermahnungen nicht auf durch¬
weg unfruchtbaren Boden gefallen sind.

XX Lörrach , 29 . Mai . Der gestern dahier abgehaltene Prä¬
mien - Viehmarkt war stark befahren , und es war sehr schönes
Vieh zur Besichtigung gestellt , so daß ein bedeutender Fortschritt
gegen früher nicht zu verkennen ist . Zu den der Prämiirungs -
kommission zur Verfügung stehenden Mitteln im Betrag von
760 M . hatte der Kreis Lörrach zur Prämiirung junger , im Be¬
zirk selbst gezogener Farren 300 M . bewilligt ; 200 M . hatte
die Landwirthschaftlichc Centralstelle gesteuert und je 100 M .
waren von der Stadt Lörrach und aus Mitteln des Landwirthsch .
Bezirksvereins Lörrach gewährt . Die Prämien wurden vergabt
für Gemeindefarrea , für junge selbstgezogene Farren , für Ochsen ,
Kühe und Kalbinnen .

» Villingen , 29 . Mai . Unsere Schwarzwald -Stadt hatte die
Ehre eines seltenen Besuchs . Von gestern auf heute übernach¬
tete im hiesigen Gasthof zur Post ( Blume ) Feldmarschall Graf
v . Moltke , welcher auf seiner Rückreise von der Schweiz nach
Berlin begriffen ist. Heute Morgen fuhr derselbe landabwärts ,
nachdem er am Bahnhofe daS von mehreren Anwesenden auf ihn
ausgebrachte Hoch mit freundlichem Gruße erwidert hatte .

x Aus Bade « , 30. Mai .
Mosbach . Bon Herrn Medizinalrath Wolf wurde ein Auf¬

ruf zur Theilnahme an einem Unterrichtskursus erlassen , in wel¬
chem die erste Anleitung zur Hilfe bei Unfällen ertheilt und etwa
die Bildung eines Krankenträger - Corps cingeleitet werden soll .
Die Betheiligung ist nun so lebhaft aus Kreisen des Krieger¬
vereins und anderer Vereine , daß mit dem Unterrichte sofort be¬
gonnen werden kann .

Wertheim . Die Ausstellung methodisch geordneter Muster¬
vorlagen der Zeichenschule des Bad . FrauenvereinS zu Karls¬
ruhe erfreute sich, nach Bericht der » Werth . Ztg .

", eines großen
Zuspruchs besonders von Seiten der intelligenten Damenwelt auS
Stadt und Land , und erregte deren lebhaftes Interesse . Die
Ausführung der zahlreichen Zeichnungen läßt nichts zu wünschen
übrig und ehrt die Kunstfertigkeit der verschiedenen Zeichenschüle -
rinne », die ihre Schule diesem trefflichen Institut verdanken . In
ihrer Vielfältigkeit gehören die Zeichnungen in der Geschmacks¬
richtung zum Theil der neuern Zeit , zum Theil aber auch einer
älter » Zeit an . nur mit dem Unterschiede , daß fast alle in ihren
Figuren eine feinere und gefälligere Ausführung bekunden , die
— gleichviel ob sie weiblichen Handarbeiten oder kunstgewerblichen
Arbeiten gelten — die Geschmacksrichtung wohl zu veredeln und
zu fördern berufen sind.

Aus Ettenheim wird von guten Ernte - und Herbstaussichten
berichtet. Die Winterfrüchte versprechen eine normale Körner -

ernte , die Sommersaaten lassen nichts zu wünschen übrig . Obst
ist reichlich zu erwarten und an den Reben zeigen sich, soweit sie
nicht krank waren , ziemlich viel Samen .

Konstanz . AlS eine willkommene Erleichterung deS Sommer¬
fahrtenplaues der Dampfschifffahrt wird begrüßt , daß vom 1 . Juni
au auf dem ganze » Bodensee an Sonntagen und den Hauptfeß -
tagen die einfachen Billete für Hin - und Rückfahrt Giltigkeit haben .

Messkirch . Der Vorschußverein vcrtheilt eine Dividende von
8 Proz . für 1882 ; der Umsatz betrug gegen 2' /, Mill . Mark .

Vermischte Nachrichte « .
— ( Der Tteinsarkophag Walther s von der Bogel -

weide ) ist » wie dem » Fränk . Kour . " aus Würzburg gemeldet
wird , am 28 . dS . im Lusamsgärtchcu vom Bauamtmann Fried¬
reich aufgefunden worden .

Neueste Telegramme .
Berlin , 30 . Mai . Der Kaiser hielt heute , von der

Kaiserin , dem Kronprinzen - Paar , den Prinzen
und Prinzessinnen des Königlichen Hauses begleitet ,
die Frühjahrsparade der Berliner und Spandauer Gar¬
nison ab . Die Parade verlief auf 's glänzendste ; es war
prachtvolles Wetter . Große Zuschauermassen begrüßten
enthusiastisch den Kaiser und die Kaiserin , sowie die Mit¬
glieder des Königshauses .

Berlin , 30 . Mai . Der Reichstag nahm den § 55
der Gewerbenovelle unverändert an , berieth sodann § 56 ,
lehnte den Antrag Baumbach auf Freigebung des Hau -
sirens mit Gold - und Silberwaaren und Taschenuhren mit
143 gegen 131 Stimmen ab . Stöcker , Bö dicker ,
Windthorst und Günther befürworteten den Zusatz¬
antrag Ackermann 's , Schriften und Bildwerke , sofern
sie in sittlicher oder religiöser Beziehung anstössig oder
mit Prämien oder Gewinnen vertrieben werden , vom
Hausirbetriebe auszuschließen " . Dagegen sprachen Baum¬
bach , Richter , Blum , Kapp . Der Antrag Acker¬
mann wird mit 172 gegen 146 Stimmen angenommen
und der so veränderte Paragraph genehmigt .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Grofiherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 31 . Mai . 76. Ab .- Vorst . Die Jonrnaliste « ,

Lustspiel in 5 Akten, von Gustav Frehtag . Anfang 1,7 Uhr .
Freitag , 1. Juni . 77 . Ab . -Vorst . Hans Herling , romanti¬

sche Oper in 3 Akten, nebst einem Vorspiel von Eduard Devrieut .
Musik von Marschner . Anfang ' „ 7 Uhr .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten . 28 . Mai . Alice Elwira Sofie , V . : Alfred Fischer ,

Architekt . — 26 . Mai . Laura Maria , V . : Hermann Dannen -
berger . Goldarbeiter . — Frieda , V . : Josef Rebholz . ,Hoflakai . —
Arthur Ernst Wilhelm , V . : Karl Tubash , Stalldiener . — Franz
Xaver . B . : Johann Markus Karl , Wagenwärter . — 29 . Mai .
Adolfine Eugenie , V . : Friedrich Mehne , Schreiner . — Ott »
Karl Johann . V . : August Bob , Schreinermeister .

Eheanfgebote . 30 . Mai . Karl August Wißler von Rastatt ,
Schlosser hier , mit Margaretha Specht von Winzenhofen . —-
Julius Eduard Weiß von Ansbach . Techniker hier , mit Karoliue
Rohrer von hier . — Johannes Estelmann von Godramstein »
Gastwirtb hier , mit Marie Kurz von Deckenpfronn .

Todesfälle . 28 . Mai . Marie . 1 M . 25 T . , V . : Friedrich
Steimle , Taglöhner . — Karoline Maier , ledig . Privatierin , 23 I .

Witteruugsausfichten für Donnerstag, 31 . Mai .
Es steht ziemlich heiteres , warmes Wetter , stellenweise vo»

Gewittererscheinuugenbegleitet , in Aussicht .
Wetteruachrichten - Bureau Karlsruhe .

Wttteruugsbeobachtuugeu der Meteorologischen Station KarlSrn - e.
Sarom Thermo « . Absolute Relative

Wind.Mai w« in 0. Feucht - Kmchttx .
k«>t >-

Himmel.

29 . Rach» S M- ' ) 752 .8 -s-18.0 12.05 78 E , wenig bew .
30 . Mrg». 7 Uhr 783 .6 -1-17.0 12.07 83 SW , bedeckt

» « ttg». » Mr 751.8 st-23 .6 12.00 56 NE » sehr be « .

' ) Wetterleuchten in W -
Wafferftand deS Rheins . Maxau, 30 . Mai, MrgS. 4.26

gestiegen 6ew .

Wetterkarte vom 30 . Mai , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 30 . Mai 1883 .
Etaatspapiere .

4°/« Preuß . Cons . 102' /,,
41 , Baden in fl . 101
41 ° . i . Mrk .101" /, ,
Oester . Goldrente 84' /, ,

» Silberr . 67
41 , Ungar .Eoldr . 751 ,
1877er Russen
U Orientanleihe
Italiener .
Lgypter .

Banke « .
KreditMen 252 .25
DiSconto - Tomm . 185
Basler Bankver . 127' /«
Darmstädter Bank 1491 ,
Wien . Bankverein 90' /,

Bahnaktien .
Siaatsbahn 278 .75
Lombarden 1321 ,
Galizier 252' /,
Buschtehrader 184

90' /,
56' /.
921 .
741 ,

Elbthal 183
Mecklenburger 1941 »
Oberschlestsche 257
Rechte-Oderufer 192
Gotthard 12V

Loose , Wechsel »e.
Oest . Loose 1860 1201 ,
Wechsel a - Amst . 169.35

, Lond . 20 .50
. Pari - 81 .12

- . » Wien 170 .57
NapoleonSd 'or 16 .23
Privatdisconts 21 ,
Bad . Zuckerfabrik 145
Alkali Wester . 134 '/,

RachbSrfe .

Berlin .
Oest . Kreditakt . 504 .50

» StaatSbahu 559 .—
Lombarden 263.
DiSco .-Comman . 194 .40
Laurahütte 130.40
Dortmunder 93 .20
Marienburger 97 .90
Böhm . Nordbaha —

Tendenz : —

Kreditaktieu
StaatSbahu
Lombarden

2511 .
S7S

131 ' /.
Tendenz : matt .

Wie «.
Kreditaktien
Markuote «

298 .70
58 .50

Tendenz : —
Parts .

51 ° Anleihe 109 . 10
StaatSbahu 692 .—
Italiener 92 .92

Tendenz : matt .

Ueberficht der Wttternug . Durch die starke Zunahme des Luftdrucks im Nordwesten ist die Luftdruck-Bertheilung auf dem
ganzen Gebiete gleichmäßig geworden , so daß setzt allenthalben schwache Lnftbewegung eingetreten ist . lieber Ceotraleuropa bannst
daS ruhige , heitere und trockene Wetter bei steigender Temperatur fort . An einigen Stationen deS westlichen Deutschlands wurde
Wetterleuchten , in Borkum und Altkirch Gewitter beobachtet . Im westlichen Deutschland ziehen die oberen Wolken aus südlicher
und südwestlicher Richtung . (Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige .
W .402 . Karlsruhe .

I Freunden und Bekannten die
betrübende Nachricht , daß

meine liebe Frau ,
Elise Beauval , geb . Klein ,

nach kurzem aber schweren Leiden

heute gestorben ist .
Karlsruhe , den 30 . Mai 1883 .

Der trauernde Gatte :
Alfred Beauval .

^
Die Beerdigung findet den 31 . j

d . M -, 3/i6 Uhr Abends , vom Lei - !

chenhaus aus statt . j
Bitte diese Anzeige als Ansage i

anzunehmen . j

Kraichgauer Zeitung !
(AmtsverkLndigungSblatt für den

Bezirk Bruchsal )
erscheint wöchentlich 6mat (seit 28 . Mai

in vergrößertem Format ) .
Preis M . 1 .90 vierteljährlich einschl.

Porto und Bestellgeld .
Für Juni 65 Pfg . X.105. 1.

JnsertronspreiS : 10 Pfg . per Zeile .

Asfociv -Gefuch .
P .40 . 4 . In ein altrenowmirtes Holz -

u . Steinkohlengeschäft in Mannheim
mit Dampfsägeeinrichtung und alter
renommirter Kundschaft wird Vergrö¬
ßerung halber ein Affocis mit einer
Einlage von 18 - bis 20,000 Mark ge¬
sucht. Offerten 6 . it . xostlaZsrnä
dlaunbsim ._

Köche , 3 Kellner,
PLtissier , 1 Kochlehrling , Herrschafts¬
diener , Kutscher , Hotelhausburschen ,
Gärtner , Konditorgehilfen , Haushälte¬
rinnen , Kammerjungfern . Laden - und
Büffetjungfern rc . suchen Stellen durch
I . Müllers Bureau , Kronenstr . 60 ,
Karlsruhe . W .403 . 1 .

Äerkäufer-Gesuch.
W .366 . 2 . Ein gewandter Verkäufer ,

der seine Lehre in einem Spezerei -Ge¬
schäft bestanden , wird als Detailleur
in ein feines Delikatessen -, Thee -, Co-
louial -Waaren -Geschäst gesucht . Kennt -
niß der französ . , engt , und wenn mög¬
lich ital . Sprache erforderlich . Offerten
nebst Zeugniß unter Beilage der Pho¬
tographie sud 8 . io in der Expedition

Jagd -
Verpachtung.

Dienstag , 5 Juni d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

wird auf dem Rathhause
dahier die Jagd auf hiesi¬
ger Gemarkung auf weitere

sechs Jahre , nach den gesetzlichen Be¬
stimmungen vom 1 . Februar 1884 an¬
fangend , mittelst öffentlicher Steigerung
verpachtet , wozu man die Pachtliebhaber
höflichst einladet .

Oestringen , den 26 . Mai 1883 .
Der Gemeinderath .

_ B e n der ."
W .365 . 2^ StM

'
gemeinde Drrrlach ^

Einla-ung zur
Gras -Versteigerung.
Stadtgemeinde Durlach und Almend -

besttzer lassen an nachbenannten Tagen
das Heu - und beziehungsweise das
Oehmdgras der unten näher be-
zeichneten Wiesenstücke Durlacher und
Auer Gemarkung im Wege öffentlicher
Steigerung auf dem Platze selbst ver¬
kaufen :

Dienstag den 12 . Juni :
Plattwiesen — hinter Aue — Mast¬

weide — Gänsweide — Hummelwiesen
— Apothekerstück — Reiherplatz — Hin¬
terwiesen — Kleestück — Plotterwiesen
— Dreieck bejder Untermühke ; bOHekt .

Mitwoch de « IS . Juni :
Hubwiesen (kurze Stücke , Tränkbühl ,

Heg - u . Thorwartswiesen ) — Zwinget --
wiesen — Nachtweide an der Pfinz
60 Hektar .

Donnerstag de » 14 . Juni :
Neuwiesen ; 40 Hektar .

Freitag den 15 Juni :
Zimmcrplatzwiesen — Rennichswiesen

— Nachtweide am Enlenkoy — Tag -
Weide ; 34 Hektar .

Samstag de » 16 . Juni :
Brüchleinswiesen — Wiesen beim

Brunnenhaus und an der Breitengasse ;
6 Hektar .

Montag de « 18 . Juni :
Füllbruchwiesen (auf die Pfinz , Mit¬

telstücke, Einholdwäldle ) ; 38 Hektar .
Dienstag de « 19 . J « » i :

Füllbruchwiesen (Hasenbruch , Füll¬
wiesen» Götzenstück, Hafnerrainle ) ; 27
Hektar .

Mittwoch de « 2V . Juni :
Am Elfmorgenbruch — bei der Schleis

mühle — bei der ehemaligen Land - Baum¬
schule — am Dornwäldle — Speck -
Wiesen ; 40 Hektar . .

Die Steigerung beginnt am 12. Jum
Pormittags 8 Uhr , am 16 . Juni Nach¬
mittags 2 Uhr und an den übrigen Ta¬
gen Vormittags 7 Uhr .

Durlach , den 21 . Mai 1883.
Der Gemeiuderath .

C - Friderich .
Siegrist .

Soolbad Rheinfelde » ( «BL, . )
/Ul rsnommirlo , voerüglick bsvatu-to Kcn-sristsltensm ktivin.
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Apothekerlehrlwg.
W .324 . 2 . Zu sofort kann ein mit den

nöthigen Zeugnissen versehener junger
Mann aus guter Familie in die Lehre
treten bei

Hofapotheker L . S' llllpp
Rastatt .

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren .

W .404 . Nr . 6689 . Radolfzell . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Brüder Bieder¬
mann in Gailingen und deren Inhaber
Heinrich und Berthold Biedermann
von da ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf

Mittwoch den 27 . Juni 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst
bestimmt .

Radolfzell , den 29 . Mai 1883.
Sauter ,

Gerichtssckreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

W .387 . Nr . 8710 . Waldshut . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Pius Leber von Unter -
alpfen ist Termin zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
aus Mittwoch den 13. Juni 1883,
Vorm . 10 Uhr , vor Gr . Amtsgericht
hier bestimmt .

Waldsbut . den 25 . Mai 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

k .94 . Civ . Nr . 11,971 . Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Hofbäckers Wilb . Schmidt
von Karlsruhe wurde , nachdem der in
dem Vergleichstermiu vom 2 . Mai 1883
angenommene Zwangsvergleich durch
rechtskräftigen Beschluß vom gleichen
Tage bestätigt worden ist, mit Beschluß
Großh . Amtsgerichts vom Heutigen
aufgehoben .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1883.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

W . Frank .

Bermäaeusabsonderualien .
W . 397 . Nr . 4851 . Walds Hut .

Die Ehefrau des Bäckers Hermann
Meister , Anna , geb . Büche in Die -
tenberg , vertreten durch Rechtsanwalt
Hauger hier , hat gegen ihren Ehemann
bei dem Großh . Landgerichte hier Klage
auf Vermögensabsonderung erhoben , zu
deren Verhandlung vorderCivilkammerl .
Termin auf
Donnerstag . 27 . September d. I . ,

Vormittags 8V- Uhr ,
bestimmt ist.

Waldshut , den 28 . Mai 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts :
Knoblauch .

X .96 . Nr . 6538 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Jakob Emil Dupressoir ,
Maria Magdalena , geborne Stotz in
Baden , hat gegen ihren Ehemann
Klage mit dem Begehren auf Vermö -
gensabsonderung bei diesseitigem Land¬
gericht erhoben .

Zur Verhandlung ist Termin auf
Donnerstag , 27 . September d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die 111. Civilkammer Großh . Land¬
gerichts Hierselbst bestimmt .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1883 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts :
W . Köhler .

X .95 . Nr . 6507 . Karlsruhe . Durch
Urtheil des diesseitigen Landgerichts ,
1 . Civilkammer , vom 18. d . M -, wurde
die Ehefrau des Taglöhners Karl
Schoch , Friederike , geb. Bischofs,in
Müblburg , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 18 . Mai 1883.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
W . Köhler . .

. W .384 . Nr . 3490 . Offenburg .
! Die Ehefrau deS Andreas Feßler ,
, Barbara , geborne Spielmann von Lich -
> tenau , wurde durch Urtheil der Civil -
! kammer Id . dahier unterm Heutigen für
l berechtigt erklärt , ihr Vermögen von

dem ihres Ehemannes abzusondern .
Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬

biger gebracht . .
Offenburg , den 26 . Mai 1883 .

Die Gerichtsschreiberei
deS Großh . bad . Landgerichts .

Schwaab .
Bekanntmachung .

W .400 . Nr . 3214 . Kehl . Mittelst
Beschlusses vom 21 . d . M . . Nr . 4032 ,
wurde erkannt :

1 . Die unterm 2 . August 1882 , Nr .
6338 , ausgesprochene Entmündi¬
gung des Bierbrauers Franz
Ganter in Dorf Kehl wird
aufgehoben .

2 . Wird verordnet , daß Bierbrauer
Franz Ganter in Dorf Kehl ohne
Beiwrrkung eines Beistandes we¬
der Vergleiche schließen, Anlehen
aufnehmen , angreifliche Kapitalien
erheben , dafür Empfangsbeschei¬
nigung geben und Güter veräu¬
ßern oder verpfänden , noch dar¬
über rechten soll .

Als Beistand für Franz Gan¬
ter wird Johann Rückles , Mau¬
rer in Dorf Kehl , ernannt .

Kehl , den 29 . Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Sevin .
W .401 . Bruchsal .

Ankündigung.
Aus der Konkursmasse des

verstorbenen Rektors Josef
Hollinger von hier werden

Mittwoch den 6 . Juni d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Vorhof der vormaligen Klosterkirche
nachbenannte Fahrnisse gegen Baar -
zablung versteigert :

Manuskleider , Schrcinwerk , Uhren ,
Bilder , 1 Doucheapparat , 1 Pianino
und andere Musikinstrumente , sowie
eine Bibliothek , enthaltend Werke der
Theologie . Philologie , Literatur , Ge¬
schichte , Pädagogik , deutsche , französi¬
sche , englische, italienische Klassiker .

Bezüglich der Bibliothek kann auch
bis zum Versteigerungstag bei annehm¬
barem Gebot ein Handverkauf , wegen
dessen man sich an den Unterzeichneten
wenden wolle , abgeschlossen werden .

Bruchsal , den 26 . Mai 1883 .
Der Konkursverwalter :

Kirchgeßuer .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
-k . 103. 1 . Nr . 6382 . Breisach . Der

29 Jahre alte , ledige , evangelische Uhr¬
macher Philipp Kocher von Hornbera ,
zuletzt wohnhaft in Achkarrcn . wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein . — Uebertretung gegen
Z 360 Nr . 3 R .St .G .B . — Derselbe
wird auf Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts Hierselbst auf Mittwoch den
1 . August 1883 , Vormittags 8
Uhr , vor das Großh . Schöffengericht
Breisach zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Bezirks -Kommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .
Breisach , den 22 . Mai 1883 . Großh .
bad . Amtsgericht . Der Gerichtsschreiber :

Weiser .
T . 98 . Sektion III a . J . Nr . 320 .

Karlsruhe . Nachdem der förmliche
Prozeß wegen Fahnenflucht eingeleitet
worden ist , werden nachbenannte Per¬
sonen , nämlich :

1 . der Unteroffizier Maximilian B ü n-
ther der 1 . Kompagnie 2 . Badi¬
schen Grenadier -Regiments „ Kai¬
ser Wilhelm " Nr . 110 , geboren
am 27 . März 1861 zu Stralsund !
iu Pommern , und l

2 . der Grenadier Josef Schock der«
8 . Kompagnie desselben Regi -s
ments , geboren am 11 . Januar «
1862 zu Wiltlich , Kreis Wittlich »
— dessen Mutter in Hambüchel ,
Kreis Dudenhofen , wohnt —

hiermit aufgefvrdert , ungesäumt zu ihren
Truppentheilen zurückzukehren ; späte¬
stens aber in dem auf
Montag den 24 . September . 1883 ,

Vormittags 11 Uhr ,
im hiesigen Divisions - Gerichtslokale
(Neues Militär - Arresthaus bei Gottes¬
aue) Zimmer Nr . 15 anberaumten Edik¬
taltermine sich zu gestellen , widrigen¬
falls sie nach fruchtlos erfolgter öffent¬
licher Vorladung in coutomadam sür
fahnenflüchtig erklärt und ein Jeder der¬
selben in eine Geldbuße von 150 bis
3000 Mark wird verurtheilt wechea .

Karlsruhe , den 29 . Mai 1883.
Königliches Gericht der 28 . Division .

Fahuduugszurückuahme .
L . 102. Nr . 13,646 . Freiburg . Das

diesseitige AuSschreiben vom 18. April
l . I . , Nr . 11,906 , betreffend die Ent¬
wendung von 23 Coupons zu öster¬
reichischen Staatsschuldverschreibungen ,
wird diemitals erledigt zurückgenommen .

Freiburg , den 7 . Mai 1883 .
Großh . bad . Staatsanwaltschaft .

F . v . Berg .
X .47 . 2 . Nr . 1492 . Wilds Hut .

Lieferungu-Aufstellung
von eisernen Brücken.

Wir vergeben die Lieferung und Auf¬
stellung nachstehender eiserner Brücken¬
konstruktionen im Summissionswege :

1. für eine Brücke über die Alb neben
der Landstraße von Albdruck nach
St . Blasien für den Bau der
Jbachthalstraße ca . 11 km von der
Station Albdruck entfernt mit
einer Länge der beiden Parallel -
träger von je . . . . 23,5 w

und einem Gesammtgewicht von
ca. 23 .500 kg .

Vollendungsfrist 15 . Oktober 1883.
2 . Namens der Gemeinde Eber¬

fingen :
Bezirksamt Waldshut für eine

Brücke über die Wutach bei
Station Eberfinge « der badi¬
schen Staatsbahn .

Länge der Paraüelträger (Fach¬
werk mit Kreuz ) . . . 30 m,

Höhe der Träger . . . 1,8
Entfernung der Hauptträger 4,0 m.
Vollendungsfrist 1 . Oktober 1883 .

Die Fahrbahn ist aus gewalz¬
ten Querträgern , LängSträgern
zweiter Ordnung und Zoreseisen
konstruirt .

Das Gesammtgewicht beträgt
ca. 27,000 kg .

3 . NamenS der Gemeinde Unter¬
eggingen :

Bezirksamt Waldshut für eine
Brücke über die Wutach bei
Station Untereggingen der ba¬
dischen Staatsbahn .

Länge der Parallelträger 34 m,
Höhe der Träger . . . 1 .8 m,
EntfernungderHauptträger 4 .0 m.

Die Fahrbahnkonstruktion istauS
gewalzten Querträgern , LäugS -
trägern zweiter Ordnung u . Zores -
eisen. Das Gesammtgewicht be¬
trägt ca . 30,000 kg .
Vollenduugsfrist 15. Oktober 1883 .

4 . NamenS der Gemeinden Horheim
und Schwerzen :

Bezirksamt Waldshut für eine
Krücke über die Wutach bei
Station Horheim der badische»
Staatsbahn :
Die Brücke ist schief und haben

die Parallelträger
eine Länge von . . 37,2 m,

„ Höhe von . . 2,4 m,
„ Entfernung von 4 .8 m.

Die Fahrbahnkonstruktionist auS
gewalzten Querträgern , LängS¬
trägern zweiter Ordnung u . ZsreS -
eisen konstruirt -

Das Gesammtgewicht beträgt
circa . 45,500 kg .

Bollendungs frist 15 . Septem¬
ber 1883 .

Angebote auf eine , mehrere oder
sämmtliche dieser Brücken sind, pro
100 kg kgestellt , portofrei , schriftlich,
versiegelt und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen längstens bis Montag
de « 11 . Juni , Vormittags lOUHr ,
auf unserem Geschäftszimmer einzurei -
che» . Plane und Bedingnißheft liegen
unterdessen täglich zur Einsicht offen .

Großh . Wasser - und Straßenbau -

W .377 . 1 . St . Blasien .

Aufforderung.
Zur Fortführung der Lagerbüchejr

und Ergänzung der Grundstücks¬
pläne wird mit höherer Ermächtigung
hiermit Tagfahrt anberaumt

für die Gemarkungen des Gemeinde -
Verbandes Todtmoos ; Todt¬
moos - An , -Glashütte . -Hin -
terdors , -Höfle , - Schwarzen¬
bach , - Borderdorf , -Weg auf
Montag den 18 . Juni , Mor¬
gens 9 Uhr ,

für die Gemarkung Häuser « auf
Mittwoch den 20 . Juni , Mor¬
gens V 9 Uhr ,

für die Gemarkung Höchenschwand
auf Donnerstag den 21 . Juni ,
MorgenS 9 Uhr ,

fücdieGemarkungMe « zenschwa « d ,
Vorder - u .Hinterdorf . aufFr eitag
den 22 . 1uni , Morgens s,10Uhr ,

jeweils im RathSzimmer der betreffen¬
den Gemeinden .

Die Verzeichnisse über die Verände¬
rungen im Grundeigenthum sind in de»
betreff . Rathhäusern zur Einsicht der
Grundbesitzer aufgelegt . Etwaige Ein¬
wendungen gegen die Einträge können
vor der Tagfahrt bei den Gemeinde -
räthen der bctr . Gemarkungen oder in
der Tagfahrt bei dem Unterzeichneten
vorgebracht werden .

Die Grundbesitzer werden aufgefar -
dert , die nach § 5 der Verordnung Gr .
Finanzministeriums vom 3 . Dezember
1858 vorgeschriebene » Handriffe u. Meß¬
urkunden noch vor der Tagfahrt an die
Gemeinderäthe der betreffenden Gemar¬
kungen abzugcben , indem solche sonst
auf Kosten der Grundeigenthümer bei-
grschafft werden .

St . Blasien , den 27 . Mai 188S.
I . B - d . B . :

A . Sckild , Geometer .
W .369 . 2 . Nr . 21 . Buchen .

Bekanntmachung.
Die Lagerbücher der Gemeinde Alt¬

heim und Ober « e« dorf (letzteres im
Konzept ) sind aufgestellt und werden
mit Genehmigung Großh . Oberdirek¬
tion des Wasser - und Straßenbaues
gemäß Art . 12 der Landesherrlichen
Verordnung vom 26 . Mai 1857

v om 28 . d . M . an auf die Dauer
von zwei Monaten

zur Einsichtsnahme der betheiligtcn
Grundbesitzer in den bctr . Rathszim¬
mern aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibungen der Liegenschaften und
ihrer Rechtsbeschaffenheiten sind inner¬
halb obiger Frist bei dem Unterzeich¬
neten mündlich oder schriftlich vorzu¬
bringen .

Buchen , den 27 . Mai 1883 .
Der Bezirksgeometer .

I . V - :
Bauman ».

Druck « nd Verlag der G . Braun ' scheu Hofbochdruckerei . (Mit eurer Beilage .)
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